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war emuß- 0r mit

Werſeburger Kreis-De
edehn-

owohl

t ge
Sonnabend den 29. Juni.

hte. aenden Bekanntmachungen.rzten ederen Jn der erſten Hälfte des Monats Auguſt e. wird die Superreviſion derjenigen temporairen Jnvaliden des diesſeitigen Bezirks
dienen den, bei denen die Penſions Zahlung in dieſem Jahre abläuft.Jeder- ſaitfn Hiermit wird gleichzeitig das PrüfungsVerfahren derjenigen Penſions Anträge verbunden, welch

man a) von denjenigen anerkannten Jnvaliden erhoben werden, welche ſich mit der ihnen bereits zuerkannten Penſion nicht zufrieden geben und
von denjenigen Reſerviſten und Landwehrmännern 2c., welche nach ihrer Entlaſſung invalide geworden und in Folge deſſen Penſions

deter: Anſprüche zu haben glauben.
Diejenigen Jndividuen, welche Anſprüche der sub a. und b verzeichneten Art zu haben glauben, haben die bezüglichen Anträge

e: a. ſhleunigſt, ſpäteſtens bis zum 10. Juli e. bei dem betreffenden Bezirksfeldwebel zu Protocoll zu geben, inſofern ſolches noch nicht von
oder ihnen geſchehen iſt, und die nothwendigen Beweisſtücke, als Atteſte der ſie ſeit der Entlaſſung behandelnden Aerzte, ſowie amtliche Er

klätungen der Magiſträte reſp. Ortsbehörden, welche ihre, in Folge des Krieges entſtandene verminderte reſp. gänzliche Erwerbsunfähigkeiteter:

cumentiren, zur Stelle zu bringen.

äubtt Weißenfels, den 18. Juni 1872. Das Bezirks-Commando.mm A. Gündell, Major z. D. und BezirksCommandeur.m O bſtverpachtung. Mobil. Auetion in Merſeburg. Sonnabend denDie diesjährige Nutzung des Hartobſtes an den Commun 29. Juni e., von Pormitt. 8 Ahr an, ſollen im hieſigen
a Anpflanzungen vor dem Klauſenthore, auf dem Gerichtsraine, hinter Rathskellerſaale 16 div. Tiſche, ca. 40 Rohrſtühle, Sophas, Klei
is in J der weißen Mauer und auf dem Wege von der Klauſe nach der der und Küchenſchränke, Bettſtellen, Waſchtiſche, Haus u. Küchen
t fol- Königsmühle, ſowie die Nutzung von den Wallnußbäumen auf dem geräthe u. dergl. mehr meiſtbietend gegen Baarzahlung verſteigert

tform rothen Brückenraine ſoll werden. Merſeburg den 24. Juni 1872.t ſich Donnerstag am 4. Juli d. J., Vormittags 11 Ahr, indſleiſch, Kr Auct. Comm.ma J im Stadtſecretariate öffentlich an den Meiſtbietenden verpachtet wer Auction
Blau den. Pachtluſtige werden erſucht, ſich in dieſem Termine pünktlich Montag den 1. Juli e., Vormittags 9 Ahr,
dieſe einzufinden. von Rindvieh, Haus und WirthſchaftsGeräthen, Stellmacherhand

die Die Bedingungen der Verpachtung werden im Termine bekannt werkszeug, 1 große Partie Nutz und Brennholz, Morgen Korn

ie ein gemacht. auf dem Stiele.birge, Merſeburg den 26. Juni 1872. Kleinlauchſtädt, den 20. Juni 1872.
lotys Der Magiſtrat. Kieſche, Ortsrichter und Stellmachermſtr.u Die Landbotenſtelle bei der hieſigen Telegraphen Station wird NB. Die Gegenſtände ſind von Allen ſtark vertreten.
Effeet vom 1. Juli c. ab vacant. Zuverläſſige, auf dieſe Stelle reflec Wieſen- Verpachtung.
uns tirende Bewerber mögen ſich melden. d Eine der Wittwe Wahre in Wengelsdorf gehörige Wieſe in
nd Merſeburg den 27. Juni 1872. Löſſener Flur, 1 Morgen haltend, iſt zu verpachten. Pachtlieb
n Kaiſerliche Telegraphen- Station. haber können mit mir in r W

n de ottfried alcker in Leuna.lkert ei l Haus und Feldverkanuf. Obſt Verpachtm 3. Im d. J., Nachmit- ſt- Verpachtung.a er n d J i bergerschen WWontag den 1. Juli, Vormittags 10 Ahr, ſollen die zumMe tags 4 Vhr- ſollen in der Erben des verwinweten Rittergute Kliegſtädt Und Gut Biſchdorf gehörigen Obſtplantagen
auf Reſtauration hierſelbſt die den Erben dyr verwittwete meiſtbietend verpachtet werden. Die Bedingungen werden vorher
r u Rummel, Friederike geb. Fortdran, gehörigen Grund kannt gemacht Die Guts Verwaltung

icher ücke, als e deine i) ein in hieſiger Oberbreiteſtraße belegenes brauberechtig- Brett- Verkauf.
Ruhe tes Wohnhaus nebſt Zubehör, jedoch ohne Hausplan, Sonntag den 30. Juni, Vormittags 8 Ahr,
elec ein an der Halleſchen Chauſſee belegener Feldplan Nr. ſollen zu Venenien Nr. 15. eine Partie Bretter gegen gleich
chtet 164/167. der Merſeburger Separationskarte von 21 Mor baare Zahlung verkauft werden.
der gen 106 Quadratruthen, Ein ſtarkes Arbeitspferd, von zweien die Wahl, ſteht zum Ver

feky, öffentlich an den Meiſtbietenden verkauft werden. kauf bei A. Zieger in Pretzſch.
J der Kaufbedingungen können in meinem Büreau eingeſehen Eine Kuh mit dem Kalbe ſteht zu verkaufen in Trebnitz 28.

e Merſeburg, den 24. Juni 1872. Zwei Stück einjährige ZuchtKälber ſind zu verkaufen Eröll-
e iſt Wölſfel, Rechtsanwalt und Notar. wig Nr. 2

Vortheilhafte Verpachtung. Lie- Verkauf
In Folge des ſchnellen n h r e W zu jeder Tageszeit in der Reſtauration „zur Börſe.“

meiſters und Lederhändlers J. Ellrich, bin ich geſonnen, beide von 9 eiſerne J 3/,demſelben früher neben Geſchäfte niederzulegen; dadurch bietet 2 eiſerne Walzen J 3 8 b 6 S n
ſich eine gute Gelegenheit, den ſchon lange Jahre mit gutem Er- meſſer, altes Maaß, für Papiermühlen und Que ſchen
folg und einer ausgebreiteten Kundſchaft betriebenen Lederhandel paſſend, ſind billig zu verkaufen bei
fortzuſetzen. Hierzu beabſichtige ich den Verkaufsladen nebſt einer G Zie ler, W eißenfels
Wohnſtube mit Schlafkammer Küche und Speiſekammer, Leder- tegle e ä
Niederlage und Torfſtall auf mehrere Jahre preiswürdig zu verpach- Ein Logis mit zwei Stuben, zwei Kammern und Zubehör iſt
ten. Reflectanten hierauf wollen ſich gefälligſt zur Unterhandlung zu Michaelis für 34 Thlr. zu vermiethen Hältergaſſe 703.

mit Unterzeichneter in Verbindung ſetzen. Malpbpricht.Lützen, im Juni 1872. Verwittw. Roſalie Ellrich. Daſſelbe kann auch getheilt vermiethet werden.
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worin die im Mai,

Silber, Juwelen 2c begonnen wird.

“g98. Auetion im ſtädtiſchen Leihhauſe
am 1. Juli 1872 und folgende Tage,

mit Nr. 100,000., La. D. von Nr. 1. bis mit Nr. 3259. zur Verſteigerung gelangen und zwar mit der Ordnung, daß in Gol
Juni,

SS

zu Leipzig
Juli und Auguſt 1871 verſetzten Pfänder La. C. Nr. 67593. h

Rittergutskauf oder Pachtgesuch.
Mit 30,000 Thir. baarer Anzahlung ſuche ein Rittergut in

Thüringen auch größere Pachtung zu acquiriren und ſehe geehrten
Zuſchriften entgegen.

F. Werkmeiſter, Magdeburg, Himmelreichſtraße 8.
Ein Logis iſt zu vermiethen bei Fauſt Tell an der Königs

mühle. M e n

Eine ausmöblirte Stube nebſt Schlaffammer, parterre, iſt zu
vermiethen und zu beziehen Breiteſtraße 489.
n Breiteſtraße AI8. iſt eine kleine Wohnung an ſtille Veute
zu vermiethen und Michaelis zu beziehen.
Mehrere Familienlogis, zum 1. October d. J. veziehbar, weiſt
nach die Expevition d. Bl.
Ein Familienlogis mit allem Zubehör iſt Saalgaſſe 880.
zu vermiethen und Michaelis zu beziehen. Preis 24 Thlr.
Es iſt ein kleines Logis zu vermiethen und ſofort oder zum
1. October zu beziehen bei der Wittwe Wendel, Oelgrube 319.

Das von dem Lehrer Herrn Fiſcher bewohnte Logis iſt von
jetzt ab zu vermiethen und Michaelis zu bezieben.

G. Stock, Rittergaſſe 180.
Ein freundliches Familienlogis iſt zu vermiethen und ſofort zu

beziehen Neumarkt Nr 836.
Logis- „Vermiethung.Die zweite Etage Wanes Hauſes mit GartenBenutzung, Gott-

Hardtsſtraße 110., welche jetzt Herr Hauptmann Hebel bewohnt, iſt
zu vermiethen und am 1. October zu beziehen.

F. A. Matto, Oberbreiteſtr. 488.
Das vom Herrn Actuar Voigt bewohnte Logis iſt zu vermie-

then und 1. October zu beziehen. Auf Wunſch kann auch die ganze
Etage, beſtehend aus 5 Stuben, 3-4 Kammern Küche und
übrigem Zubehör, vermiethet werden.

Sack, Eſelsplatz Nr. 708.
Eine Wohnung von 2 Stuben, 2 Kammern nebſt Zubehör iſt

für 36 Thlr. zu vermiethen und 1. October zu beziehen Grüne-
gaſſe Nr. 279.

Von ein Paar ſtillen kinderloſen Leuten wird zu Michaelis eine
Familienwohnung im Preiſe von 20 25 Thlr., womöglich in der
innern Stadt, zu miethen geſucht. Offerten ſind in der Expedition
d. Bl. niederzulegen.

Ein Logis von 1 Stube, 2 Kammern Bodenraum und Torf-
gelaß wird zu miethen geſucht. Adreſſen ſind niederzulegen in der

Expedition d. Bl.
Sehr ſchöne saure Gurken, ſowie grosse VollI-

heringe à Stück 6 Pf. empfiehlt
Max Thiele.

Ohne T Eltern, 2 Koſten.
die bei Ernährung oder Krankheiten ihrer Kinder ſich ohne Koſten den
verſtändigen Rath eines darin erfahrenen Arztes holen wollen, mögen
bei Herrn Guſtav Elbe in Merſeburg die dort zu habende Broſchüre

fordern.

Täglich friſchgepflückte Kirschen zu haben in Heuſchkels
A. Heſſelbarth.

Tannin- Terpentin
von Th. Höhenberger, Fabrikbeſitzer in Breslau bekanntes, wirk
lich helfendes Hausmittel gegen

Gicht und Rheumatismus.
Laut der ſchon früher veröffentlichten Zeugniſſe ſelbſt bei veralteten

Uebeln.
Echt zu haben in Flaſchen à 12 Sgr. und à 1 Thlr. bei

Guſtav Lots in Merſeburg.
Schweineſchmalz,feinſte genießbare Waare, empfiehlt im e nd einzelnen billigſt

Guſtav Elbe.
Iskänder Heringe.

fließend fett, bei Guſtav Elbe.Sauer- Kirſch en
kauft in jeder Quantität N. ingeſtein

ia Zeitz.

e Neue prima Matjes-Heringe, ſchönen
friſch ger Rhein Lachs, feinſte mee

Limonade, saure Gurken, ſchön im Geſchmack empfiehlt in Schocken und einzeln billigſt, ſowie Neunaugen J

Bratheringe C. L. Zimmermanna. d. Stadtkirche.

Frriſchen Himbeerſaft,
vorzüglicher Qualität, empfiehlt à Pfd. 10 Sgr,de Stadtapotheree,

in Gewürzſauee h ä Emil Wolff.
R. m. Mauvitz oper

Ma genbitter,
fabrieit vom Apotheker

R. F. Daubitz in Berlin,
Charlottenſtraße 19.

Niederlage bei Herrn Max Thiele in Merſeburg,
Roßmarkt.

II

frische Thüringer Tafelbutter
empfiehlt à Pfund 9 Silbergroſchen

Voh. Friedr. Beerholcdt,
Gotthardtsſtraße 144.

X Geräucherte Heringe
empfiehlt Emil Wolff.Friſches Schweineſett, i in ganzen Satten 3 Pfd.
7 Sgr., ausgewogen à Pfd. 8 Sgr., empfiehlt

Hermann RNabe.
Jm Auftrage der Direction der Thüringif nEiſenbahn löſe ich die am 1. Juli e. fällig ingeſ gen

Coupons und verlooſten Obligationen gedachter Ge

ſellſchaft ein. Louis e rChocolade
Theegebäck,Serlener Neibekuchen

Qualität bei G. Schönberger,
e

4 WMeiher rm ii-8) rup

von G. A. W. Mayer in Freslau,gegen Hals- Bruſtleiden, Katarrh, Huſten, Heiſerkeit,
Verſchleimung, Keuchhuſten, Aſthma, Blutſpeien 2c. unſtreitig

das allerbeſte und ſicherſte Mittel, iſt ſtets echt zu haben bei
Guſtav Lots in Merſeburg.

beſter

Heringe
crown und fllbr. in Schocken und einzeln billigſt bei

r v ſch Emil Wolf.ager ſchmiedeeiſerner TrägerS Eiſenbahnſchienen bei

W. HoyerinT u s A und5 hoch, 4 bis 21 lang,Gr uhensentenen verschiedene

Proßle, empfiehlt C. V. Meister zun
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en C Himbe e r aft eigner Preſſe, ohne jeden fremden Beſtandtheil, mit

ſiner Raffinade eingekocht, empfehle ich als die vorzüglichſte Limonade,
Zat, ſowie zur Bereitung von Saucen c.

S mit Sprungfeder Matratzen von 12 Thlr. an bei

Steppdeckeen mit Daunen empfiehlt zur geneigten Beachtung S r

die Bettfedernhandlung von D. S. Brigg S
Fertige Sophas von 14 Thlr. an, Sopha-Gestelle von 5 Thlr. an, Bettstellen

Otto Bernhardt, Tapezirer,
Preußergaſſe 54

Hriedrich schröder,
wvoße Rittergaſſe.

C Das Herren und Damen Jarderode Magen
von Philipp Gaab, Entenplan Nr. 21l.,

empfiehlt ſein wirklich coloſſales Lager von Merren-, Damen G Kinder-Giar-
deroben, wobei ich ganz ergebenſt darauf aufmerkſam mache, daß ich, der vorgerückten
Saiſon wegen, die Beſtände meines Lagers zu räumen und, um dem neuen Winterlager
Platz zu machen, ſämmtliche Sommer Gegenſtände S5 unterm Koſtenpreiſe ver-
kaufe, wie die feinſten Veberzſieher ſchon von 6 Thlr. an, Rock-Jaquets von
5 Thlr. an, Paqquets von 3 Thlr. an, Buckskin Beinkleider von 22 Thlr.
an, dergl. von Brrell und banmweollnen Stoffen von 1 Thlr. an, Westen
von 1 Thlr. an, ferner Böcke in Laustre, Alpacoea, Brell und Wurner-
st of ſchon von I Thlr. an.

Für Damen bietet ſich eine äußerſt günſtige Gelegenheit, ſich mit billigen Jaquets,
Talmas ete. in Sammet, ſeidenen und wollenen Stoffen zu verſehen, da dieſelben trotz
äußerſter Eleganz noch billiger wie oben verkauft werden.

Auch empfehle eine reichhaltige Auswahl von Knaben Anzügen, wie auch
Ja mets, Walmmas etc. für Mädchen zu äußerſt billigen Preiſen, worauf wegen des

bevorſtehenden Kinderfeſtes beſonders aufmerkſam mache.

Nur Entenplan Nr. 211.
34 4 r re e

Himbeeren
Friedrich Schröder,

gr. Rittergaſſe.

Saner-Kirſchen
ohne Sliele kauſe ich jedes Auankum

zum Kinderfeſt, das Stück von 2 Sgr. an, empfiehlt

Friedri
Röſnigreſeh Sachsen.

I'echnicum Mittweida,
Schule für Naschinen-Ingenieure, Werkmeister,

Monteure, Mühlenbauer.

Schröder, gr Rittergaſſe.
Katarrh und Diarrhöe bei Kindern.

An den Kgl. Hoflieferanten Herrn Johann Hoff in Berlin.
N. Bakta, 10. April 1872. Jhr Malzertract Geſundheitsbier,

I Jhre Malz Chocolade und Bruſtmalzbonbons waren von ausgezeich-
neter Heilwirkung bei katarrhaliſchen Zuſtänden der Luft-

J wege, wie bei Diarrhöen, vorzüglich bei Kindern. Dr. Th. Braun,
J Comit. Arzt

Verkaufsſtelle bei A. Wieſe in Merſeburg.

Nächste Aufnahme 15. Oectober.,
Prospecte gratis durch Ing. Director Woeitzoel.

Vorunterricht frei.

Kränege ESaure Gur ken
W. verw. Juſtin, Entenplan 197. Schocken und einzeln billigſt Emil Wolſf.

ſehr gut conſervirt und ausgezeichnet im Geſchmack, empfiehlt in



e e c ba

e e e W
e e e

/Schmelzbutter4
e

i

à Pfd. 6 Sgr. und 7 Sgr. empfiehlt
Hermann Rabe.

Wiürfelzucker
à Pfd. 65 Sgr. empfiehlt Emil Wolff.

Zu dem Sonntage und Kinderfeſt-Montage
empfiehlt als etwas ganz Vorzügliches:

X starken Aaal ün Gelée, Veunnaugen,
re Sülze mit Sauce, Bratheringe, Schin-

Kenm, roh und gekocht,

X Cervelatwurst, Winterwaare, Roth-, Leber-
und Röstwürste,
neue Heringe

die Delicateſſenhandlung von M. Feldrapp.
vyKopfkränze

zum Kinderfeſte empfiehlt in großer Auswahl zu den billigſten
Preiſen Linna Krauſe, Rittergaſſe 193.

I OPIKF S T Czum bevorſtehenden Kinderfeſte empfiehlt von 1
Sgr. an in großer Auswahl

Anna Alberts geb. Hübſch, Markt Nr. 76.

(Aus den Berliner Zeitungen.)

Königtrank!
Größtes hygiöniſch diätetiſches Labſal für Kranke,

Geneſende und Geſunde.
45516 a. Chemnitz, 15. 4. 72. Nachdem ich ſeit

einigen Jahren an heftigem Magenkrampf gelitten, und
alle dagegen angewandten Mittel ohne Erfolg blieben, nahm
ich vor etwa zwei Monaten Jhren Königtrank ein. Schon
nach Verbrauch der erſten Flaſche war das Uebel beſeitigt
und iſt bis heute nicht wieder eingetreten die Wirkung war
alſo außerordentlich. Unger, Gerichtsamts-Expedient.

41544. Fitzcric bei Czarnikau, 15. 4. 72. Der von
mir bezogene Königtrank hat ſich bei verſchiedenen Krank
heiten als ſehr wohlthätig wirkend erwieſen, was
ich hiermit gern bezeuge. Boelter, Lehrer.

41597. Woltersdorf, 16. 4. 72. Nach Anwendung
von 9 Flaſchen Königtrank haben meine Schmerzen in der
Urinblaſe bedeutend nachgelaſſen, ſo daß ich mich jetzt
wohl und munter fühle. Jaenicke, Altſitzer.

41602. Werben, 17. 4. 72. Gegen mein altes Hä-
morrhoidal- und Rheumatismusleiden hat Jhr König-
trank folgende Wirkungen hervorgebracht: mein Schlaf iſt
anhaltender und ruhiger als früher; der Stuhlgang
erfolgt regelmäßig die Blähungen, die mich früher Tag
und Nacht quälten, ſind fort. Durch dieſe heilſamen Er-
folge meiner Krankheit, an der ich ſchon ſeit 24 Jahren leide,
lebt in mir die ſüße Hoffnung auf, ganz geſund zu werden,
was ich nie glaubte, ſondern mich ſchon auf einen nahen
Tod vorbereitet hatte, denn alle angewandten Arzneien und
Geſundheitsbäder waren ganz erfolglos. (Beſtellung.)

Kempe, Schullehrer.

en

Erfinder und alleiniger Fabrikant:
Hygieiſt (Geſundheitsrath) Karl Jacobi,

Berlin, Friedrichſtraße 208.
Die Flaſche Extract, zu dreimal ſo viel Waſſer,

koſtet in Berlin einen halben Thaler, in Merſeburg
bei Gustav Elbe 16 Sgr.

Lebensverſicherungsbank für Deutſchland in gotha
Verſicherungsbeſtand am 1. Juni 1872 75,077800 Thlr.,
Neuer Zugang ſeit 1. Januar 1872 3,665600
Effectiver Fonds am 1. Juni 1872 18,500000
Jahreseinnahme pr. 1871 33,344571
Dividende der Verſicherten im J. 1872 37 Proz.

Dieſe Anſtalt gewährt durch den großen Umfang und die ſolide
hypothekariſche Belegung der vorhandenen Fonds eben ſo nachhaltige
Sicherheit, wie durch die unverkürzte Vertheilung der Ueberſchüſſe
an die Verſicherten möglichſte Billigkeit der Verſicherungskoſten.

Antragsformulare und neueſter Rechenſchaftsbericht werden un
entgeltlich verabreicht

in Merſeburg durch Otto Peckolt,
Lützen Aug. Senſenhauſer,
Schkeuditz Wendrich,Weißenfels erd. Heyland.

Brab. Sardellen,
Ruſſ. Sardinen,
Lüneb. Neunaugen,
Emmenth. Schweizer Käſe,
Baier. Sahnenkäſe,
Prima Provenceröl,
Liebigſchen Fleiſch-Extraet,
Timpes Kraftgries, Nahrungsmittel für Kinder,

Emil Wolf.
wer

empfiehlt

Tapeten Rouleaux.
Tapeten von 2 Sgr. an, gemalte Fenster-Ronu,.

Ieaux von 10 Sgr. an bei
Otto Bernhardt, Preußergaſſe 54,

Hinmbeeren
kauft jedes Quantum zu den höchſten Preiſen

die Stadtapotheke.Consum- Verein.

Beſtes Ungar. Schweinefett (Peſther Stadtwaare) ausgewogey
à Pfd. 79 Sgr., in ganzen Satten 7 Sgr. friſche Salzbutter à Pfd

Sgr. Sardellen und geräucherte Heunge.

Landwirthſchaftlicher Rreis- Verein

Fee.Die verehrlichen Vereins- Mitglieder werden vorläufig hierdurh
benachrichtigt, daß das diesjährige Sommerfeſt des Vereins

Donnerstag den 11. Juli c., Nachm. 4 Ahr,
in Lauchſtädt

ſtattfinden wird.
Das Nähere wird per Circular mitgetheilt werden.
Merſeburg, den 26. Juni 1872.

Der Vorſtand.
Jordan.

Thierſchaumit Prämien Vertheilung
Der land wirthſchaftliche Verein des Kreiſes Zeitz hat

für Montag den 15. Juli e., von Morgens 8 Ahr ab,
auf dem Schützenplatze zu Zeitz

eine Thierſchau und Ausſtellung landwirthſchaftlicher Maſchinen und
Geräthe mit Prämien-Vertheilung veranſtaltet.

Indem wir die verehrlichen Mitglieder unſeres Vereins hiervon
in Kenntniß ſetzen und das Unternehmen recht reger Theilnahme
empfehlen, bemerken wir zugleich, daß Anmeldungen für die Schau
beſtimmter Thiere bis Sonnabend den 6. Juli c. bei dem Schrift
führer des landwirthſchaftlichen Vereins Zeitz, Herrn Kaufmann L.
Hochheimer daſelbſt, zu machen, von demſelben auch Anmeldeſcheine
zu beziehen ſind.

Merſeburg, den 26. Juni 1872.
Der Vorſtand

des landwirthſchaftlichen Kreis-Vereins.
Jordan

e

0. Adams Conditorei Café
hält ſich während des diesjährigen Kinderfeſtes in dem auf
dem Feſtplatze erbauten Zelte einem geehrten Publikum zur
geneigten Beachtung beſtens empfohlen.

h

Krebs's Reſtauration.
Ich erlaube mir einem geehrten Publikum nebſt Umgegend

hierdurch die ergebene Anzeige zu machen, daß ich Sonntag den
30. Juni u. Montag den 1. Juli ein ReſtaurationsZelt zum Kin-
derfeſte eröffnet habe, ich werde mit guten Speiſen div. Kuchen u.
einem Töpfchen ff. Bock- u. Lagerbier beſtens aufwarten.

Hochachtungsvoll Friedr. Krebs.
Sonnabend den 29. Juni Schlachtefest.
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Wiüvoli- Theater.
Sonntag den 30. Juni. Isidor und Olga, oder Die

feindlichen Kinder. Schauſpiel in 5 Acten v.
Dr. E Raupach.
E. Nur bei ungünſtiger Witterung Vorſtellung:

Die Jäger, Sittengemälde von Jffland.
Dienstag. 3. 1. Male (neu). Das Stäftungsfest, Luſt-

ſpiel in 3 Acten von G. v. Moſer.

Montag.

(Hierzu eine Beilage.)

Tagen

neter
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Slück des Merſebürger Rreishlalts 1872.Peilage zum 52.
n

Torffabrikanten welche geneigt ſind, 40,000 Torfſteine für den
Parochial Armen Verein St. Maximi zu liefern, wollen ſich inner-
halb 8 Tagen bei dem Herrn Oekonom Spiegler melden.

Der Vorſtand des Vereins
Reſtauration „zur Pörſe“.

Kösener Champagner-Bier,
auch außer dem Hauſe ſtets vom Eis;

Baieriſch Bier z Seidel Sgr.
ganz vorzüglich ſchön auch außer dem Hauſe und ſtets vom Eis.

An
Nächſten Sonntag und Montag als den 30. Juni und 1. Juli

Tanzmusikc, wozu freundlichſt einladet
F. A. Voigt.

c 4Thüringer Mof.Sonntag und Montag Kinderfestball bei gut beſetztem
Orcheſter. Anfang Sonntag 8 Uhr, Montag Nachmittags 4 Uhr.

Entrée für Herren 21 Sgr., für Damen 1 Sgr.
Die Entréekarten von Montag Nachmittag gelten auch für den

G. Schröder.
ram Feldſchlöſßchen.

Hierdurch erlaube ich mir anzuzeigen, daß ich in dieſem
Jahre nicht auf dem Kinderplatze, ſondern in meiner
Wirthſchaft vollſtändig eingerichtet bin.

Sonntag den 30. Juni und Montag zum Kinder-
feſte lade ich zur Tanzmuſik von Nachmittags 4 Uhr
ab freundlichſt ein; Muſik von Herrn Füller mit ſeiner
ganzen Capelle. Auch empfehle ich das berühmte Magde-
burger Weizen- und Weißbier, ſowie ein Töpſchen
feines Lagerbier à Seidel 1 Sgr. 3 Pf. und recht ſchöne
ftiſche Bratwurſt. Um zahlreichen Beſuch bittet

F. Bleier.
n

Riſchgarten.
Mittwoch den 3. Juli grosses Extra Miülitair-

Concert gegeben vom Muſikcorps des II. Königl. Sächſiſchen
Ulanen Reg. aus Rochlitz unter Leitung ſeines Stabstrompeters
Herrn Söhner.

Anfang 7 Uhr.
C

COasino.
Sonntag den 30. Juni und Montag den 1. Juli, an beiden

Tagen von Abends 79 Uhr an Wänzeohen, wozu Unterzeich-
neter freundlichſt einladet.

Auch werde am 2. Tage mit warmen Braten aufwarten können.
D. Brocke.

Freiwillige Curner-Feuerwehr.
Sonnabend den 29. d. M. Abends 8 Uhr General Verſamm-

lung, betreffend eine Uebung und Mittheilung über den Thüringer

Feuerwehrtag. Das Commando.Zum Vogelſchießen
mit Flinten Sonntag den 30. Juni ladet freundlich ein

A. Beyer in Reipiſch.

AmeNach dem Schluſſe der Reichstagsſſzungen von Berlin zurück
gekehrt, habe ich meine Geſchäfte wieder ſelbſt übernommen.

Ich werde deshalb von jetzt ab auch wieder regelmäßig
jeden Freitag in Lützen

anweſend und daſelbſt von 3 Uhr Nachmittags ab in meinem
früheren Büreau (im Hauſe des Herrn Dr. Reubert) zu ſprechen
ſein. Merſeburg den 24. Juni 1872.

IF ölf c Rechts Anwalt und Votar.

tn Warnungfür alle diejenigen, welche unſere Wieſen in Nempitzer Flur am
Floßgraben betreten und befahren dieſelben werden wir geſetzlich be
ſtrafen laſſen. Treben, den 24. Juni 1872.

C. L. Martzſch.
C. F. Franke.

Programm an der Kaſſe.
de5d d

Tüchtige Maurer finden dauernde Arbeit beim
Maurermeiſter Steinhauf in Halle a.

Ein goldener Kinderohrring mit blauem Stein iſt verloren wor
den der ehrliche Finder wolle denſelben abgeben gegen Belohnung
bei L. Mohr, Breiteſtraße 491.

Für die beim Begräbniſſe meiner lieben Frau von allen Seiten
bewieſene Theilnahme ſage ich allen meinen herzlichen Dank, insbe
ſondere denen welche den Sarg mit ſo vielen ſchönen Kränzen und
Blumen ſchmückten, ſowie auch dem Herrn Paſtor Heineken für die
am Grabe geſprochenen erhebenden Worte und dem Herrn Diaconus
Frobenius für die zum Herzen dringende ausgezeichnete Predigt.

Merſeburg den 27. Juni 1872.
Aug. Kaufmann.

Am 5. Sonntage nach Trinitatis (30. Juni) predigen:
Vormittags: Nachmittags:

Domkirche Hr. Conſiſt. Rath Leuſchner. Hr. Diac. Jahr.
Stadtkirche Herr Paſtor Heineken. Herr Diac. Frobenius.
Neumarktskirche Herr Paſtor Dreifing.
Altenburger Kirche. Herr Paſtor Gruner.

Domkirche: Früh 8 Uhr allgemeine Beichte und Abendmahl. Herr
Conſiſtorialrath Leuſchner. Anmeldung.

Stadtkirche: Früh 7 Uhr Beichte und Abendmahl. Herr Paſtor Heineken.
Anmeldung

Früh und Nachmittags katholiſcher Gottesdienſt.
Katholiſche Kirche. Sonnabend den 29. d. M., am Feſte der heil. Apoſtel

Petrus und Paulus, iſt um 9 Uhr früh und 2 Uhr Nachmittags Gottesdienſt.

Rirchennachrichten von Schaſſtädt: April.
Geboren: dem Maurer Köcke eine Tochter dem Schuhmachermſtr. Grimm

ein Sohn dem Handarb. Wolf ein Sohn dem Fabrikarb. Nofeck ein Sohn eine
unehel. Tochter dem Schneidermſtr. Katz ein Sohn dem Maurer Böhme eine
Tochter; dem Siebmachermſtr. Jänicke ein Sohn dem Oekonomen Püchel ein
Sohn (todtgeb.) dem Handarb, Paatſch eine Tochter; dem Bäckermſtr. Rath ein
Sohn. Getrauet: der Handarb. Böhme mit H. Peter hier der Handarb.
Loth mit E. Bock hier der Schuhmacher Pohle, ein Wittwer, mit Jgfr. W. Oel
mann hier der Handarb. Magdeburg mit W. Diezel hier der Jggeſ. Otto, Hand
arbeiter, mit Th, Nürnberger hier. Geſtorben: Jgfr. A. Sturm, 43 J. 9
M. alt, an Abzehrung der Handarb. Ludwig, 66 J. alt, an Altersſchwäche die
Ehefrau des Stellmachermſtrs. Thiele, 50 J. alt, an Rückenmarkverzehrung.

Rirchennachrichten von Schafſtädt Mai.
Geboren: dem Schäfer Zeege eine Tochter dem Fabrikarb. Reinhardt eine

Tochter dem Handarb. Heinrich eine Tochter dem Fleiſchermſtr, Bindernagel ein
Sohn dem Handarb. Kraneiß ein Sohn dem Mehlhändler Rothe eine Tochter
(todtgeb.); dem Apotheker Arends ein Sohn dem Handarb. Kurzhals ein Sohn
dem Handarb. Kirchner ein Sohn. Getrauet: der Jggeſ. K. Stahl, Zimmer
mann hier, mit Jgfr. H. Schulze hier der Jggeſ. Ch. Friedrich, Kutſcher hier, mit
Jgfr. W. Harniſch hier der Jggeſ. Chr, Reinhardt, Handarb. hier, mit P, Fiſcher
hier der Kalklieferant F. Laſſe mit A. Pfeifer hier; der Jggeſ. F. Meier, Woll
ſpinnereibeſitzer in Gardelegen, mit Jgfr. J. Schrader hier. Geſtorben: die
Wittwe Hildebrandt, 83 J. alt, an Altersſchwäche; eine Tochter des Handarbeiters
Reinhard, 4 W. alt, an Krämpfen; der Fleiſchermſtr. Löther, 35 J. 8 M. alt, am
Schlagfluß ein Sohn des Schuhmachers Pohle, 8 W. alt, an Krämpfen die Wittwe
Schuhmann, 68 J. alt, an Altersſchwäche die Wittwe Zinke, 72 J. alt, an Alters
ſchwäche ein unehel. Sohn, 8 W. alt, an Krämpfen.

ne
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Theater.
Mit beſonderem Intereſſe beſuchten wir am Montag die Aufführung des

„Pfarrer von Kirchfeld“ und zwar darum weil eine frühere Vorſtellung von an
derer Seite in unſerem Urtheil die Senſation nicht zu rechtfertigen vermochte,
welche man im Allgemeinen von dieſem Stücke machte. Indeſſen was uns in
der früheren Vorſtellung als eine matte, unfertige Skizze erſchien, an der man
hier und da einige künſtleriſche Conturen bemerkte, ſo trat uns in dieſer Vorſtellung ein
Geſammtbild wirklichen Lebens, gleichſam aus dem Rahmen, entgegen. Das Sujfjet
des Stückes dürfte wohl im Theater Publikum allgemein bekannt ſein. Man
weiß daß der Verfaſſer die Eigenthümlichkeiten der katholiſchen Kirche,
Unfehlbarkeit und Cölibat in der ſchärfſten Weiſe geiſelt. Tendenziös in allen
Nüancen und Wendungen muß bei kunſtgerechter Verarbeitung ein ſolches Stück
immer intereſſiren. Und wer will behaupten, daß die Durchführung i
Vorſtellung nicht nach allen Seiten hin eine befriedigende, gelungene geweſen

Der Träger der Titelrolle, Herr Harder, rechtfertigte unſere Erwa en
vortrefflich, das heißt: er repräſentirte den Pfarrer Hell, dieſen durchaus eigen
thümlichen, daher ſchwierigen Character durch echt prieſterliche Haltung, gemeſſene
und edle Sprache, ſowie Mäßigung ſelbſt in den Momenten, wo er vom heiligen
Zorn ergriffen wird, ganz vortrefflich. Gedenken wir des Monologs vor der Kirche,
wo er im Kampfe zwiſchen Prieſter und Menſch, ſich unter der ſtrengen Satzung
des Cölibates krümmend, endlich in chriſtlicher Demuth ſeine Liebe zu Grabe trägt
und dann zur Kirche geht, um das Weib ſeines Herzens mit einem Andern zu
verbinden. Frl. Pauſe zeigte in ihrem Spiel als Anna die klare Auffaſſuihrer Rolle in allen Nüancen; ein ländlich unſchuldsvolles Kind welches ſich Laß

ihre Liebe zu dem edlen Pfarrer zu einem Heroismus emporſchwingt, der ſie, um
den vergötterten Mann von dem Verdacht einer unerlaubten Neigung zu ihr zu
retten einem ungeliebten Manne die Hand reichen läßt. Die kleine Lücke, daß
Anna in der Scene mit Brigitte nicht, wie vorgeſchrieben auf offener Bühne
ſingt, ſondern hinter den Couliſſen (Frl. Seidel) vertreten wurde, liegt wohl hier
in den perſönlichen Verhältniſſen und wirkte nicht ſtörend, da die Täuſchung
gut ausgeführt war. Der Wurzelſepp, dieſe ſchwierige, doch ſehr dankbare KRo
fand in Herrn Köhler eine Vertretung, wie wir ſie erwartet hatten.
Köhler ſpielte dieſen verbiſſenen obwohl im Grunde ehrlichen Character, mit einer
Wahrheit und Treue, der wir alle Anerkennung zollen. Beſonders heben wir die
Scene im Pfarrhauſe hervor, wo er endlich, von des Pfarrers wahrhaft chriſt
licher Liebe überwältigt, ſich in Zerknirſchung und Reue vor dem Manne auf die
Knie wirft den er nur ſeines Kleides wegen verfolgt und gehaßt hat, ein beſſerer
Menſch zu werden gelobt, was er in der Folge in der ſchönſten Weiſe bethätigt.
Eine friſche, naturwüchſige Erſcheinung bot uns Herr Schwarz II. als Mi



wobei demſelben ſeine Fertigkeit, den baieriſchen Gebirgsdialect zu ſprechen, treff
lich zu ſtatten kam. Die Leiſtung fand allgemeinen Beifall, und wünſchen wir
Herrn Schwarz II. noch öfter in ſolchen Naturburſchen Rollen zu ſehen. Frau

Pauli gab die ſorgſame, den geiſtlichen Herrn mit blinder Verehrung liebende
Haushälterin Brigitte mit für ſolche Rollen bekanntem Geſchick. Der Erzbiſchof
Peter welcher dem Ganzen eigentlich nur durch ſeine Erſcheinung als Folie dient,
wurde durch Herrn Schwarz I. genügend vertreten. Herr Schwabe ſchien

uns als orthodorer, verknöcherter Schulmeiſter etwas zu komiſch und für die
Rolle etwas zu jung.Schließlich gedenken wir des Herrn Pauli, welchen wir zum zweiten Male

auf der Bühne bemerkten und der trotz ſeiner ſcheinbar angegriffenen Geſundheit
in der Rolle als Pfarrer aus der Einöd' den routinirten Schauſpieler bekundete.
Die übrigen Rollen wurden mit Präciſion geſpielt und die ganzen Handlungen
vereinigten ſich zu einem Enſemble, welches die wohlverdiente Anerkennung
des Publikums errang. Jndem wir ſchließlich noch anerkennen wollen, daß Herr
Krafft für entſprechende Coſtüme was beſonders in dieſem Stücke von Wich-
tigkeit iſt, Sorge getragen hat, wollen wir wünſchen, dieſes Stück,
t Werth ſo eigentlich erſt nach dieſer Aufführung bei uns
erkannt worden iſt, noch öfter auf dem Repertoir zu finden

Chryſopras, Actiengeſellſchaft, Bad und Curhaus zu
Blankenburg. Ein Unternehmen welches der Hebung unſeres thüringiſchen
Landes gewidmet iſt, welches zum Zweck hat, den von Jahr zu Jahr ſteigenden
Fremdenverkehr unſerer Bäder auf den Höhepunkt zu bringen, ein ſolches
Unternehmen verdient gewiß die lebhafteſte Anerkennung die thatkräftigſte Unter
ſtützung aller Bewohner Thüringens. Wir ſind ſtolz auf unſere herrliche Heimath
und haben ein Recht es zu ſein; es gewährt uns eine hohe Genugthuung zu
ſehen, wie jährlich Tauſende und abermals Tauſende von Fremden nach unſeren
Bädern, unſern Bergen, Thälern und Wäldern ziehen, um hier Geſundheit, Er
holung und Kräftigung zu ſuchen und zu finden.

Die Vortheile eines ſo bedeutenden Fremdenverkehrs aber ſind noch einer be
trächtlichen Steigerung fähig wenn wir bemüht ſind, nicht nur der Natur allein
Alles zu überlaſſen ſondern deren Anziehungskraft zu unterſtützen indem wir
t durch möglichſten Comfort den Aufenthalt ſo angenehm wie mög
lich machen.z Ein ebenſo patriotiſches wie nutzbringendes Unternehmen iſt die Actiengeſell-

ſchaft Chryſopras, welche die Erhebung unſeres ſo herrlichen Blankenburg zu einem
Eurort erſten Ranges zum Zweck hat. Es wird die Erbauung eines eleganten
Hotels mit Curhaus, eines Reſervehotels für größere Geſellſchaften, eines ele

anten Bades, von Villen u. ſ. w. beabſichtigt, und ſind zur Durchſührung dieſes
weckes das Gaſthaus Chryſopras, eirca 11,000 Quadrat Ruthen der ſchönſten

Waldungen Berghöhen und Ländereien, ſowie die bisher der Stadt Blankenburg,
gehörende Badeanſtalt erworben worden.

Die Unternehmer hoffen nach erfolgter Durchführung ihres Planes, Thüringen
ein Bad zu geben das würdig iſt, in der Reihe der erſten und ſchönſten Badeorte
genannt zu werden, das den vielfach berechtigten Klagen über fehlende oder un
genügende Wohnungen gründlich abhelfen wird. Zur Durchführung ihrer Zwecke
aber rechnen ſie in erſter Linie auf die Betheiligung der Bewohner Thüringens, die
an dem Zuſtandekommen des Unternehmens das nächſte und lebhafteſte Intereſſe
haben. Die nach gewiſſenhafter Prüfung der Verhältniſſe in Ausſicht zu ſtellende
Dividende von II 12 Procent macht eine Betheiligung, ganz abgeſehen von
dem natürlichen Jntereſſe, zu einer in hohem Grade nutzenbringenden. Es wird
von dem Actiencapital der Geſellſchaft von Thlr. 300,000 der Betrag von Thlr.
200,000 dem Pubikum zur Betheiligung offerirt, die demnach allen Bewohnern
Thüringens auf das Beſte empfohlen werden kann.

Aus dem Kreiſe enthält das Amtsblatt:
Der bei der Königl. General Commiſſion in Merſeburg ange-

ſtellte Bote Müller wird vom 1. October 1872 ab mit Penſion
in den Ruheſtand verſetzt.

Der Reichstag, welcher am 8. April eröffnet worden war,
iſt am Mittwoch (19.) geſchloſſen worden.

Der Präſident Dr. Simſon durfte am Schluß mit Befriedi-
gung auf die Größe der vollbrachten Arbeiten hinweiſen. Auf den
Dank des Alters Präſidenten erwiederte er: „Dieſer Dank gewährt
mir die Erquickung, deren wir Alle gleichmäßig nach einer Seſſion
bedürfen, welche durch die Zahl, die Größe und das Gewicht der
uns geſtellten Aufgaben zu den mühſeligſten gehört hat deren ich
mich aus dem parlamentariſchen Leben der letzten 24 Jahre zu er
innern vermag. Möchten wir uns denn, meine Herren im neuen
Jahre zu neuer Arbeit für Kaiſer und Reich kräftig in dieſen Räu-
men wieder zuſammenfinden

Der Präſident des Reichskanzler-Amtes Staats Miniſter Del
brück verlas ſodann die Allerhöchſte Botſchaft wegen Schließung
der Seſſion und fuhr fort:

„Jch habe nur noch im Allerhöchſten Auftrage den Dank Sr.
Majeſtät des Kaiſers und zugleich den Dank der verbündeten Re
gierungen hinzuzufügen für die Treue und Hingebung, mit welcher
Sie in einer Seſſion deren Schwere und Bedeutung hier ſoeben
characteriſirt und in demſelben Maaße auch von den verbündeten
Regierungen empfunden wurde, gearbeitet haben. Es bleibt mir nur
noch übrig, im Namen Sr. Majeſtät des Kaiſers und der verbün-
deten Regierungen den Reichstag zu ſchließen.“

Rach einem dreimaligen Hoch auf den Deutſchen Kaiſer trennte
ſich der Reichstag.

Die Verhandlungen mit Frankreich wegen beſchleu
nigter Zahlung der vertragsmäßigen Kriegskoſten- Entſchädigung und
wegen entſprechender früherer Räumung franzöſiſcher Gebietstheile
Seitens unſerer Truppen ſind nunmehr in vollem Gange.

Rachdem die franzöſiſche Regierung in Verfolg der vorläufigen
vertraulichen Beſprechungen noch im Laufe der vorigen Woche be

ſtimmte Vorſchläge als Grundlage der Verhandlungen gemacht hat
ſind in den letzten Tagen dem deutſchen Botſchafter in Paris die
erforderlichen Weiſungen und Ermächtigungen zum Eintritt in die
wirklichen Verhandlungen zugegangen.

Unſer Kaiſer hat, nachdem er in den letzten Tagen noch
eine Reihe wichtiger Vorträge entgegengenommen hatte, die Reiſe
nach Bad Ems am Montag (24.) Abends angetreten und iſt am
Dienstag (25.) gegen Mittag dort eingetroffen. Se. Majeſtät ge
denkt etwa 4 Wochen in Ems zu verweilen und ſpäter, wie bereits
erwähnt, noch auf einige Wochen nach Gaſtein zu gehen.

(Prov. Correſp.)

Noch ehe irgendwo in deutſchen Landen einer jener herrlichen
Erinnerungstage des letzten Krieges wiederum gefeiert worden, glau-
ben wir den Gedanken an ein deutſches Nationalfeſt an einem
und demſelben Tage wieder aufleben laſſen zu müſſen. Der Ge-
danke hat ſich im ganzen Volke Anerkennung verſchafft; ſeine hohe
nationale Bedeutung leuchtet ein. Die Feier des 2. Septembers im
v. J., trotz der vielen vorausgegangenen Feſte, hat bewieſen, daß
die gewaltigen Ereigniſſe von Sedan mit ihrem wunderbaren Jubel-
ſturm im deutſchen Volke mehr als alle andern unvertilgbar in allen
deutſchen Herzen eingegraben ſind. Auf denn, vereinigen wir uns
Alle auf dieſen Tag; der 2. September werde zum großen Na-
tionalfeſttage erwählt! Um des Ganzen willen müſſen perſönliche
Wünſche ſchweigen. An jenem Tage herrſche Waffenſtillſtand fur
alle Parteien eins ſei unſer Volk zur Nationalfeier, wie es eins
war in den Tagen des Kampfes. Mögen ſich zeitig in allen deutſchen
Gauen Feſt Comités mit Vertretung aller Corporationen bilden
ein würdiges, wahres Volksfeſt vorzubereiten. Jeder echte deutſche
Mann trete an ſeinem Platz mit ein, denn es gilt ein großes All-
Deutſchland umfaſſendes Nationalfeſt am 2. September zum
Andenken an die glorreichen Erfolge des Krieges von 1870,71
und die Wiederaufrichtung des deutſchen Reiches.

Vom Fels zum Meer, vom Palaſt zur Hütte, bei Jung und
Alt, in Familie, in Schule und Kirche, in allen Vereinen und Cor-
porationen werde der 2. September zu einer Dankfeier für die
herrlichen Thaten Gottes an unſerm Volke, zu einem Freudentage
für unſern theuern Heldenkaiſer, als Ausdruck der unverbrüchlichen
Liebe und Treue ſeines Volkes, zu einem Erinnerungstage an die
gefallenen Helden in erneuerter thatkräftiger Erweiſung der Liebe an
ihre Hinterbliebenen, zu einem Ehrentage für die lebenden Sieger,
zu einem Jubeltage für unſer ganzes Volk in Neubelebung der
Liebe zum Vaterlande, zu einem lebendigen, von Jabr zu Jahr
in neuer Herrlichkeit erſtehenden Denkmal der errungenen Ein
heit All Deutſchlands.

Am 10. Mai 1872, dem Jahrestage des Frankfurter Friedens.

Aus der langen Reihe der Unterzeichner aus allen Gauen
Deutſchlands heben wir folgende Namen hervor:

Wachem, Oberbürgermeiſter in Köln. Willibald Weyſchlag,
Dr. u. Prof. der Theologie in Halle. Graf v. Bismarck
Bohlen in Berlin. Andreas Graf v. Wernſtorff aus Berlin.
Freiherr v. Biſſtng, Königl. Kammerherr auf Beerberg bei
Markliſſa. Freiherr v. Diepenbroick Gürter, Conſiſtorial-
rath in Münſter. Dr. A. Dühr, Profeſſor in Friedland in
Mecklenburg F. Z. Feldhoff, Kaufmann in Langenberg.
Dr. W. Gieſebrecht, Prof. in München. Ludw. Gruner,
Profeſſor und Director in Dresden. Dr. Herbſt, Prof., Probſt
und Gymnaſialdirector in Magdeburg. Dr. Herzog Prof.
der Theologie in Erlangen. Keller, Major und Dom. Rath
a. D. in Eſſen. Dr. Rob. König, Redacteur des Daheim
in Leipzig. Dr. Martin, Generalſuperintendent in Caſſel.
Dr. Mühlhäuſſer, Oberkirchenrath u. Pfr. in Wilferdingen
(Baden). v. Münchhauſen, Oberpräſident der Provinz Pom
mern in Stettin. Andr. Berthes, Verlagsbuchhändler in
Gotha. Freiherr v. Ouadt, Landdroſt in Osnabrück. Alb.
Rhode, Gymnaſialdirector in Wittenberg. Graf Rittberg,
Wirkl. Geh. Rath u. Appell. Ger. Präſ. in Glogau. Dr. W.
Roſcher, Geh. Hofrath und Profeſſor in Leipzig. Rothe,
RegierungsPräſident in Merſeburg. Schultze, Generalſuperin-
tendent in Elbei bei Magdeburg. K. Simrock, Profeſſor in
Bonn. Springmann, Rittergutsbeſitzer in Ober Royn in Schl.
Stroſſer, Strafanſtalts Director in Herford. v. Aslar-
Gleichen, Königl. Polizei- Präſident in Breslau. Dr. Weber,
Prof. und Schuldirector in Heidelberg. Graf v. Villers, Reg.
Präſident in Koblenz. Dr. Weiß, Ober Conſiſtorialrath in

Königsberg i. Pr.

Auflöſung des Räthſels im vorigen Stück:

andel.

Redaction, Druck und Verlag von L. Jurk,
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